
Die Storen sind unten – wer hat und wer will den Durchblick bei der CS? Blick auf die Credit-Suisse-Niederlassung in Wädenswil.

Wer fürchtet eine PUK 
zur Credit Suisse?
Parteichefs von links bis rechts fordern eine parlamentarische 
Untersuchungskommission zum Fall der Credit Suisse. Das 
heisst aber nicht, dass es dazu kommen wird. Ein Lehrstück 
über öVentliche Ierlautbarungen und geheime -nteressenpoA
litik.
Von Lukas Häuptli, Priscilla Imboden (Text) und Maurice Haas (Bild), 15.05.2023

Tcht äage nach dem geschichtstr:chtigen Untergang der Credit Suisse 
schien alles klarÜ Die Umst:nde der CSABbernahme durch die U(S müsA
sen von einer parlamentarischen Untersuchungskommission KPU)N unter 
die Lupe genommen werden. Das beschloss das (üro des Gationalrats Kdas 
dessen 2esch:7e organisiertN am M0. 3:rz M1MZ in einer eilig einberufenen 
Sitzung. Einstimmig, wie es in einer 3edienmitteilung ausdrücklich festA
hielt.

Die Einstimmigkeit ist bemerkenswertÜ -m –ZAköp;gen (üro des GatioA
nalrats sind nicht nur alle wichtigen Parteien der (undesversammlung 
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vertreten, sondern auch viel wichtiges Personal dieser Parteien, etwa die 
Fraktionschefs der SIP, FDP, 3itte, 2LP, SP und der 2rünen. (ei den 
Fraktionschefs der SP, der 2rünen und der 2LP kam die Wustimmung zu 
einer PU) kaum überraschend « bei denen der FDP und der SIP dagegen 
schon. Die FDP stellt mit )arin )ellerASutter die Finanzministerin, die bei 
der CSABbernahme durch die U(S federführend warj die SIP mit Ueli 3auA
rer ihren Iorg:nger.

»ird eine parlamentarische Untersuchungskommission eingesetzt, laufen 
sowohl )ellerASutter als auch 3aurer 2efahr, w:hrend 3onaten im WenA
trum umfassender Untersuchungen und im Fokus medialer TufmerksamA
keit zu stehen. Das ist kaum, was sie und ihre Parteien sich wünschen.

Tber ebenÜ Tm M0. 3:rz M1MZ sprachen sich alle sechs Fraktionschefs für 
eine PU) aus. Selbst die GWW, das Leibblatt von )ellerASutter, hielt einen 
äag sp:ter festÜ x-m Fall Credit Suisse scheint sie [die PUK, Anm. der Red.] 
yetzt schon so gut wie beschlossen.R

Das laute Ja der Parteipräsidenten
3ittlerweile sprechen sich zahlreiche weitere Parteieéponenten « auch der 
(ürgerlichen « für eine parlamentarische Untersuchungskommission aus.

So sagt FDPAPr:sident ähierrJ (urkart gegenüber der HepublikÜ xDie FDP 
will eine gründliche Tufarbeitung der 2eschehnisse. -ch gehe davon aus, 
dass dafür eine PU) nötig sein wird.R

SIPAPr:sident 3arco Chiesa sagtÜ xDer Einsetzung einer PU) mit klarem 
Tu7rag steht die SIPAFraktion oVen gegenüber.R

Und 3itteAPr:sident 2erhard P;ster sagtÜ x-m Fall Credit Suisse braucht es 
eine PU).R

SPACoAPr:sident C’dric »ermuth, 2rünenAPr:sident (althasar 2l:ttli und 
2LPAPr:sident ?ürg 2rossen hatten schon zuvor eine solche gefordert.

Tuch andere namha7e Parlamentarierinnen verlangen eine parlamenA
tarische Untersuchungskommission, selbst solche aus dem konservatiA
ven St:nderat. Wu ihnen z:hlen etwa 6eidi WÖgraggen, Daniel F:ssler und 
Charles ?uillard Kalle 3itteN, 6ans Stöckli und Carlo Sommaruga Kbeide 
SPN oder 3aJa 2raf K2rüneN, wie sie auf Tnfrage der Hepublik erkl:ren. 
-hre Stimmen sind deshalb wichtig, weil sie alle in der st:nder:tlichen 
2esch:7sprüfungskommission K2P)N sitzen. Diese ber:t zurzeit, ob eine 
PU) zum Fall Credit Suisse eingesetzt werden soll. Tnschliessend wird sie 
dem (üro des St:nderats einen entsprechenden Tntrag stellen.

»arum aber fordern St:nder:tinnen und Gationalr:te überhaupt eine 
PU)O »eil eine solche eingesetzt werden soll, xwenn Iorkommnisse von 
grosser äragweite der )l:rung bedürfenR. So steht es in Trtikel –QZ des 
Parlamentsgesetzes. xDiese Ioraussetzung ist in dieser Sache fraglos erfüllA
tR, sagte 3itteASt:nderat F:ssler.

3itte 3:rz wurde befürchtet, dass der Untergang der Credit Suisse eine 
globale Finanzkrise auslösen könnte. Deshalb sprachen (undesrat und GaA
tionalbank innert weniger äage )redite und )reditgarantien von mehr als 
M11 3illiarden Franken. So ermöglichten sie die CSABbernahme durch die 
U(S « allerdings auf der 2rundlage von Gotrecht.

Die (aselbieter St:nder:tin 3aJa 2raf sagtÜ xDie Steuerzahlenden, die für 
die zweite Hettung einer 2rossbank garantiert haben, sollen erfahren, was 
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wie und wann entschieden wurde. Es braucht äransparenz, dass es mit 
rechten Dingen zugegangen ist. Und (undesbehörden wie Parlament müsA
sen aus allf:lligen Fehlern lernen können.R

Was kann eine PUK, was die Geschäftsprüfungskommission nicht 
kann?

Für Untersuchungen über die Tätigkeiten der Behörden sind eigentlich die 
Geschäftsprüfungskommissionen (GPK) von National- und Ständerat zu-
ständig. Im Vergleich zu diesen hat eine parlamentarische Untersuchungs-
kommission (PUK) mehr Mittel und mehr Kompetenzen. So kann eine PUK 
Einsicht in die Protokolle des Bundesrats nehmen und Zeugen zu Aussagen 
verpflichten. Sie erhält ein eigenes Sekretariat und wird finanziell besser 
ausgestattet als die GPK. Auch kann sie einen Untersuchungsbeauftragten 
einsetzen.

In der Schweizer Geschichte gab es lediglich vier Mal eine PUK: in den 
Sechzigerjahren eine zu den Kostenüberschreitungen bei der Beschaffung 
des Kampfjets Mirage (die zum Rücktritt des damaligen Verteidigungs-
ministers Paul Chaudet führte). 1989 gab es eine als Reaktion auf den Rück-
tritt der FDP-Bundesrätin Elisabeth Kopp. Diese PUK führt zur Aufdeckung 
der Fichenaffäre, zu deren Aufklärung eine weitere PUK gebildet wurde. Zu-
letzt setzte das Parlament Mitte der Neunzigerjahre eine PUK zu den Miss-
ständen bei der Pensionskasse des Bundes ein.

Was einer PUK noch mehr Nimbus verleiht: Sie hat in der Vergangenheit das 
Schicksal von Bundesräten besiegelt – und als Sprungbrett in die Landes-
regierung gedient. So wurde die Wahl von Bundesrat Moritz Leuenberger 
auch durch seine vorherige Tätigkeit als PUK-Präsident begünstigt.

Tlles klar alsoÜ Die PU) zur CS kommt.

Tlles klarO

Gein, nicht ganzÜ Es gibt noch immer -nteressenvertreter, die eine PU) verA
hindern wollen. Gur sagen sie das nicht.

Sollten diese -nteressenvertreter  Erfolg  haben,  gesch:he,  was in der 
Schweizer Politik nicht selten geschiehtÜ ÄVentliche (ekenntnisse verA
4üchtigen sich in den »irren der ParteiA und Partikularinteressen, in den 
unsichtbaren 2esch:7en und 2egengesch:7en der )ommissionspolitik « 
und im Ierlauf der Weit. 

Tm Ende, allen (ekenntnissen zum ärotz, ist dann nichts.

»ie hintertreibt man eine PU)O Die 3anöver gehen soÜ

1. Ich sage Ja und meine: Nein
)lar ist, dass sich am M0. 3:rz alle Gationalr:tinnen, die an der Sitzung ihres 
(üros teilnahmen, für eine parlamentarische Untersuchungskommission 
aussprachen. Unklar ist aber, ob alle dies in der Bberzeugung taten, dass es 
eine solche auch wirklich braucht.

Es gibt n:mlich Stimmen, die sagenÜ Iertreter der FDP und der 3itte seien 
eigentlich gegen eine PU) gewesen, h:tten aber « aus reinen HeputationsA
:ngsten « trotzdem für eine solche gestimmt. 
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Venbar wollten sich also FDPA und 3itteAIertreter unmittelbar nach der 
milliardenschweren Hettung der CS nicht als Einzige gegen eine PU) ausA
sprechen. Schliesslich war ihnen bewusst, wie gross die »ut der (evölkeA
rung über die neuerliche Staatsrettung einer 2rossbank war.

Die grüne Gationalr:tin )atharina PreliczA6uber sagt es soÜ xEs gibt aus 
meiner Sicht keine Trgumente gegen eine PU), es gibt aber verschieA
dene 6indernisse « ausgesprochene und nicht ausgesprochene.R TusA
gesprochen werde etwa, dass es l:nger gehe, bis eine parlamentarische 
Untersuchungskommission eingesetzt werde. xWum Unausgesprochenen 
gehörtÜ )arin )ellerASutter schützen, Ueli 3aurer schützen. Tber das will 
niemand so sagen.R

2. Ich sage Ja und meine: Ja – aber nur unter 
bestimmten Umständen
Die SIP sprach sich sehr früh für eine PU) aus « und bekr:7igte diese ForA
derung immer wieder. Doch wer nachfragt, stellt festÜ Da gibt es (edingunA
gen. SIPAPr:sident 3arco Chiesa steht einer PU) wie erw:hnt xoVen geA
genüberR. Er konkretisiert aber, seine Fraktion fordere xinsbesondere die 
Tufarbeitung der Holle der Finanzmarktaufsicht im Fall Credit SuisseR.

Chiesas Statement oVenbart die Strategie der SIP, die Holle von Ueli 3auA
rer, Finanzminister von M1–Q bis Ende M1MM, herunterzuspielen. ErstensÜ 
ablenken und mit FilzAIorwürfen auf die FDP zeigen. Und zweitensÜ der 
Finanzmarktaufsicht KFinmaN die Schuld zuschieben.

Ueli 3aurer ;el als :usserst bankenfreundlicher (undesrat auf. Er selbst 
sorgte dafür, dass die Finma nicht zu viel 3acht erhielt. Und noch im letzA
ten Dezember winkte er ab, als er gefragt wurde, ob wegen der wankenden 
Credit Suisse eine zweite (ankenrettung anstehe. 3an müsse die Credit SuA
isse, so 3aurer, yetzt xein ?ahr oder zwei in Huhe lassenR.

Es ist bezeichnend, dass SIPAFraktionschef ähomas Teschi 3itte Tpril in 
der xSamstagsrundschauR von Hadio SHF sagteÜ x-ch glaube, er [Ueli Maurer, 
Anm. der Red.] ist tats:chlich da von der Finanzmarktaufsicht falsch beraten 
worden. Sonst h:tte er im Dezember nicht gesagt, es brauche nun einfach 
etwas Huhe für diese (ank.R

Es ist darum keine BberraschungÜ Die SIP will den Weitraum, den eine allA
f:llige PU) untersuchen dür7e, so einschr:nken, dass Ueli 3aurer davon 
möglichst wenig betroVen ist. Das sagen verschiedene uellen aus dem 
Parlament.

x?a, aberR, sagt auch FDPAPr:sident ähierrJ (urkart. Sollte es eine PU) geA
ben, xmuss insbesondere auch untersucht werden, wie es überhaupt dazu 
kommen konnte, dass die CS gerettet werden mussR. Das heisst nichts anA
deres, als dass der Fokus einer PU)AUntersuchung auf die Tmtszeit von 
Finanzminister Ueli 3aurer gelegt werden soll. Damit würde die freisinA
nige (undesr:tin )arin )ellerASutter, die seit Tnfang ?ahr dem FinanzA
departement vorsteht, aus der Schusslinie genommen.

Es ist also fraglich, ob FDP und SIP einer PU) auch dann noch zustimA
men, wenn deren Tu7rag beinhalten sollte, die Hollen von )ellerASutter 
und 3aurer unter die Lupe zu nehmen.
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3. Ich sage: Wichtig ist, dass untersucht wird. Nicht 
wichtig ist, von wem untersucht wird
Finanzministerin )arin )ellerASutter z:hlt zu den grössten 2egnerinnen eiA
ner PU) « auch wenn sie das öVentlich bestreitet. Tls der xäagesATnzeiA
gerR Kgestützt auf eine Tussage )ellerASutters in der xSamstagsrundschauR 
von Hadio SHFN schrieb, die FDPA(undesr:tin sei gegen eine PU), liess sie 
den Trtikel umgehend korrigieren. Darauf fügte die Weitung im äeét einen 
weiteren Passus einÜ xDas Eidgenössische Finanzdepartement begrüsst es, 
wenn es auch eine parlamentarische Tufarbeitung der Ereignisse gibt. Bber 
die Form hat das Parlament zu entscheiden.R

Das aber heisst nichts anderes alsÜ )arin )ellerASutter pl:diert zwar für 
eine Tufarbeitung des Falls Credit Suisse « aber nicht Koder nicht unbeA
dingtN durch eine PU). 3öglich w:re auch eine Untersuchung durch die 
2esch:7sprüfungskommissionen des Parlaments.

hnlich tönt es bei verschiedenen Parlamentariern aus )ellerASutters ParA
tei.

Ein weiteres -ndiz dafür, dass )ellerASutter an einer umfassenden UnterA
suchung des Falls Credit Suisse nicht interessiert istÜ Sie selbst griV vor und 
beau7ragte FinanzmarktAProfessor 3anuel Tmmann mit Tbkl:rungen zur 
Hegulierung und zum Fall Credit Suisse. Doch Tmmann ist alles andere als 
unabh:ngig. Erstens ist er von deryenigen Person eingesetzt worden, deren 
Holle er als Erstes untersuchen müsste. Und zweitens ist Tmmann TkadeA
mischer Direktor des Center for Financial Services -nnovation, das durch 
eine 2rossbank ;nanziert wirdÜ die Credit Suisse.

4. Ich spiele auf Zeit
Tm M . 3:rz « fünf äage nach dem Untergang der Credit Suisse und 
drei äage bevor das (üro des Gationalrats zusammensass « diskutierA
te die 2esch:7sprüfungskommission des St:nderats über die Einsetzung 
einer parlamentarischen Untersuchungskommission. Sie entschied, zuA
n:chst eigene Iorabkl:rungen zu machen und erst danach eine EmpfehA
lung für oder gegen eine PU) abzugeben.

Das bedeuteteÜ Tlle gewannen Weit. Dieyenigen, die sich von sorgf:ltigen 
Iorabkl:rungen eine 2rundlage für ein sp:teres ?a des St:nderats erhoVen. 
Tber auch und vor allem dieyenigen, die diese Pl:ne gezielt hintertreiben 
wollen. Denn das zeigt die ErfahrungÜ Weit ebnet grosse politische Proyekte 
fast immer ein « nicht selten vollst:ndig.

-n den n:chsten äagen fallen aller Ioraussicht nach wichtige IorentscheiA
de, ob es tats:chlich zu einer CreditASuisseAPU) kommt oder nicht.

6eute  3ontag  oder  morgen  Dienstag  dür7e  die  2esch:7sprüfungsA
kommission des St:nderats eine entsprechende Empfehlung abgeben. DaA
bei könnten durchaus auch persönliche Tmbitionen eine Holle spielen. Der 
eine oder andere St:nderat s:he sich gern gleich selbst als Pr:sident einer 
parlamentarischen Untersuchungskommission.

Ioraussichtlich übermorgen 3ittwoch dann wird das (üro des St:nderats 
für oder gegen eine PU) entscheiden. Es dür7e sich dabei auf eine allf:llige 
2P)AEmpfehlung stützen.
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Spannend wird es vor allem dann, wenn die 2P) keine Empfehlung abgibt. 
Dann h:ngt die Entscheidung von den sechs 3itgliedern des st:nder:tliA
chen (üros selbst ab. Ion diesen ist Lisa 3azzone K2rüneN für eine PU). Die 
anderen fünf 3itglieder wollten sich gegenüber der Hepublik nicht festleA
gen. Es sind dies Eva 6erzog KSPN, »erner Salzmann KSIPN, Tndrea CaroA
ni KFDPN, Stefan Engler K3itteN und (rigitte 6:berliA)oller K3itteN. (ei eiA
nem allf:lligen Patt könnte Letztere als St:nderatspr:sidentin den StichA
entscheid f:llen.

Danach geht das 2esch:7 zurück in den Gationalrat Kdessen 2esch:7sA
prüfungskommission sich schon am Z–. 3:rz xgrunds:tzlichR für eine PU) 
ausgesprochen hatteN.

De;nitiv beschliessen werden GationalA und St:nderat die Einsetzung 
einer parlamentarischen CreditASuisseAUntersuchungskommission früheA
stens in der Sommersession, die von Ende 3ai bis 3itte ?uni dauert.

(is dahin scheint vordergründig alles klar. -m 6intergrund aber weibeln die 
Ierhinderer weiter.

REPUBLIK republik.ch/2023/05/15/wer-fuerchtet-eine-puk-zur-credit-suisse (PDF generiert: 05.05.2024 19:35) 6 / 6

https://www.parlament.ch/de/organe/staenderat/buero-staenderat
https://www.parlament.ch/de/organe/staenderat/buero-staenderat
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-gpk-n-2023-03-31.aspx
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-gpk-n-2023-03-31.aspx
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-gpk-n-2023-03-31.aspx
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-gpk-n-2023-03-31.aspx
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-gpk-n-2023-03-31.aspx
https://www.republik.ch/2023/05/15/wer-fuerchtet-eine-puk-zur-credit-suisse

